
 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
Weihnachten ist das Fest, an dem die meisten von uns einmal mehr die Geborgenheit, in 
der wir leben, spüren, an dem unsere Gedanken auch unseren Verstorbenen gelten - es ist 
die Zeit, in der die Familie etwas enger zusammenrückt. 
Angesichts der weltweit angespannten politischen Lage fällt es uns zeitweise schwer, 
Weihnachtsstimmung aufkommen zu lassen. Damit sich aber Perspektiven und Zuversicht 
sowohl für uns als auch für unsere Kinder auftun können, ist es 
umso wichtiger, genau diese Stimmung zu erzeugen. Hierzu 
können wir alle unseren persönlichen Beitrag leisten - nämlich 
indem wir Weihnachten wie in den vergangenen Jahren feiern.  
Dazu gehört aber auch, sich der Werte bewusst zu sein, von 
denen unsere Großeltern und Urgroßeltern träumten, wofür sie 
manchmal auch kämpften und die uns und unsere Art zu leben 
ausmachen ï es sind Werte wie Freiheit, Gerechtigkeit und Soli-
darität. Ohne diese Werte kann es keinen Wohlstand, keine 
Demokratie und keinen Frieden in Europa geben. 
Wir sind heute in der glücklichen Lage, ein Dach über dem Kopf, 
täglich ausreichend sauberes Trinkwasser sowie genügend Es-
sen zur Verfügung zu haben und ein Leben in Frieden ohne 
Angst um unsere Familien führen zu können. Dies ist ein Wohl-
stand, den es bewusst wahrzunehmen und zu schätzen gilt.  
Dass es auch anders kommen kann, wurde uns in diesem Jahr sehr deutlich vor Augen 
geführt. Wir stehen vor der großen Herausforderung, eine Zuwanderung zu bewältigen und 
diesen Menschen ein neues Leben zu ermöglichen. Eine Aufgabe, der wir uns stellen und 
die wir gemeinsam bewältigen werden. 
Ich wünsche Ihnen friedvolle, schöne und stimmungsvolle Weihnachten sowie ein glückli-
ches, gesundes und erfolgreiches Jahr 2016.  
 
Ihr 

 
Elmar Himmel 
Bürgermeister 

 
 



 
 
 
 

Aus dem Gemeinderat 
 
Sitzung vom 15.12.2015 (I) 
 
Bebauungsplan ĂNeumalschñ: Abwägung der Stellungnah-
men und Anregungen sowie Billigung des geänderten Plan-
entwurfs und Offenlagebeschluss 
 
 
Planungssicherheit für die Eigentümer von Grundstücken in Neumalsch, von denen einige 
ihre Gebäude erweitern möchten und für die Gemeinde nannte Karin Kies vom Stadtpla-
nungsbüro Gerhardt als einen der Auslöser des Bebauungsplans für das Gebiet. 
Nachdem zahlreiche Stellungnahmen und Anregungen abgewogen sowie der Plan soweit 
notwendig geändert worden war, sprach sich der Gemeinderat für die Offenlage des geän-
derten Planentwurfes aus. 
Unter anderem soll bei Neubauten in Neumalsch, das einer großen Belastung durch den 
Straßenverkehr ausgesetzt ist, nur noch betriebsbezogenes Wohnen möglich sein. 
Während Vergnügungsstätten verboten werden, ist auf einer Fläche an der Abzweigung 
der L 67 von der B 3 eine Sondernutzung als Gaststätte sowie eine zusätzliche Abbiege-
spur geplant. 
sf 

 
ĂFast 1000 Jahreñ-Buch vorgestellt 
 
Zahlreiche Besucher nutzten am Donnerstagabend beim Weihnachtsmarkt in Malsch die 
Gelegenheit, das druckfrische Buch ĂFast 1000 Jahre - Schlaglichter aus der Gemeinde 
Malschñ (wir berichteten) in der historischen Stadtmühle zu erwerben. 
Vor dem Verkaufsstart gab es dort einen kleinen Festakt, zu dem Bürgermeister Elmar 
Himmel die Gäste begrüßte und sich darüber freute, dass es mit dem Erscheinen des Bu-
ches einen würdigen Abschluss des Jubiläumsjahres gebe. Neben den an der Redaktion 
beteiligten Ehrenamtlichen dankte er der Geschäftsführerin der Kulturstiftung der Sparkas-
se Karlsruhe, Gisela von Renteln, für die Unterstützung. 
Einblick in das Buch, das mit 100 kurzen Texten und Bildern neugierig auf die Gemeinde-
geschichte machen will, gab der promovierte Historiker Clemens, der federführend für die 
Redaktion des Buches verantwortlich war. Engagiert waren darin auch Sally und Donald 
Werthwein, Andrea Heinen, Peter Walter, Erich Fehr, Günter Heiberger, Reinhard Jaksch, 
Reinhold Schlötterer und Arnold Barbon. Mit Ideen und durch engagierte Mitarbeit unter-
stützt wurde das Projekt zudem von dem im Sommer verstorbenen Thomas Schönknecht, 
dem das Buch gewidmet ist. Neben seiner Frau Irene und Tochter Larissa waren bei der 
Vorstellung von ĂFast 1000 Jahreñ ein GroÇteil der Redaktion sowie der Leiter der Mal-
scher Sparkassenfiliale, Siegfried Jörger, vertreten, die ebenso wie von Renteln ein 
Exemplar des 110-seitigen, farbig gedruckten Werks erhielten. 
Seit Freitag ist das anlässlich des Dreifach-Jubiläums von der Gemeinde herausgegebene 
Buch ĂFast 1000 Jahreñ zum Preis von 9,50 Euro im Malscher Rathaus, in den Ortsverwal-
tungen sowie im Buchhandel (ISBN-Nummer 978-3-89735-942-0) erhältlich. 
sf 



 

 
 
Bildhauer Walter Grimm ist seit 25 Jahren selbstständig 
 
Mit den Brunnen auf dem Mühlenplatz und beim Minikreisel sowie den ebenfalls aus Stein 
gestalteten Skulpturen auf dem Adlerkreisel hat Walter Grimm einige Plätze in Malsch ge-
staltet. Eine Wertung darüber, welches davon sein wichtigstes Werk sei, kann der gebürti-
ge Malscher, der sich vor 25 Jahren in Baden-Baden selbstständig gemacht hat, nicht ab-
geben. ĂMan sollte sich zu 90 Prozent mit der Gegenwart und zu jeweils fünf Prozent mit 
der Vergangenheit und Zukunft befassenñ, erklªrt er und erläutert, dass die aktuelle Arbeit 
für ihn immer am wichtigsten sei. 
Erstmals für die Gemeinde Malsch tätig war der 60-Jährige 2001 mit der Gestaltung des 
Mühlenplatzbrunnens, bei dem er auf mehreren Steinscheiben einen aufrecht stehenden 
Mahlstein drapierte, durch den während der frostfreien Zeit Bachwasser sprudelt. Während 
Grimm auch die Idee der drei beim Brunnen aufgestellten steinernen Mehlsäcke umgesetzt 
hat, wurde der geplante Müller, der verschmitzt aus dem Gebäude der historischen Mühle 
blickt, bisher noch nicht verwirklicht. Vor dem Wohn- und Geschäftsgebäude am von dem 
Steinmetz- und Bildhauermeister gestalteten Adlerkreisel wurde kurz vor Fronleichnam das 
von ihm restaurierte Stationskreuz aufgebaut. Seit 1990 hat er in der Gemeinde Malsch, in 
der es verhältnismäßig viele Kleindenkmale gibt, schon zahlreiche Kreuze saniert. Darun-
ter auch das Wegkreuz in der Sézanner Straße, für das der Bildhauer anhand eines Fotos 
eine Maria und einen Johannes schuf, die an die zwei neugotischen Figuren erinnern, die 
vor Jahrzehnten zeitweise durch moderne Skulpturen ersetzt worden waren. Während er 
zahlreiche Grabsteine auf den Friedhöfen der Kommune Malsch gestaltet hat, hat er den 
Jugendgemeinderat beim Schaffen der Gedenksteine für die Malscher Juden, die 1940 
deportiert worden waren, angeleitet. Mit dabei war Grimm, der in seiner Werkstatt einen 
Gesellen beschäftigt, zudem bei der kürzlichen Turmrenovierung der Sankt-Cyriak-Kirche, 
wo er etwa die aus Stein geschaffenen Auflager für den neuen Glockenstuhl hergestellt 
hat. Für den Platz am Adlerkreisel, für den die Malscher Firma Kurrle die Pflanzen arran-
gierte und die technische Ausstattung, des Wasserspiels errichtete, hat Grimm für alle 
Zufahrten Skulpturen mit einer Bedeutung gestaltet. So etwa die aus Richtung Sulzbach zu 
sehenden vier Sandsteine, auf denen die Wappen von Malsch und den Ortsteilen darge-
stellt sind. Da der in der Nähe des Platzes entdeckte Stein aus der Römerzeit nach den 
Vorgaben des Denkmalamts nicht draußen ausgestellt werden darf, hat der Bildhauer da-
von eine Kopie gefertigt, die er in der Mitte des Kreisels drapierte. Im Malscher Rathaus zu 
sehen ist seither der Originalstein den Grimm mit weiteren Steinen zu einem Kunstwerk 
vereint hat. Neben Stein verwendet er für seine Skulpturen Holz und Metall. Während er 
seine Ideen als Bildhauer mit diesen drei Materialien umsetzt, fasziniert ihn die Malerei, da 
er mit ihr seine Eindrücke und Gedanken leichter und schneller umsetzen könne. 
Dass er sein nach dem Abitur begonnenes Bauingenieurstudium abgebrochen hat und, da 
er mit seinen Händen arbeiten wollte, eine Lehre begann, hat Grimm nie bereut. ĂDas ist 
Lebensqualitªtñ, sagt er über seine Selbstständigkeit, bei der er Beruf und Hobby vereine, 
sowie die Möglichkeit, seine langen Arbeitstage auch einmal zu unterbrechen, um in sei-
nem Atelier zu malen. 
sf 
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Einladung zum 

Neujahrsempfang 

der Gemeinde Malsch 
 

Am Freitag, 08. Januar 2016, findet um 19.00 Uhr im Bürgerhaus 
Malsch wieder der traditionelle Neujahrsempfang der Gemeinde 

Malsch mit Verleihung der Ehrenamtspreise statt. 
 

Ich lade alle Bürgerinnen und Bürger herz-
lich ein. 

 
Ebenfalls ergeht eine herzliche Einladung 
an alle ehrenamtlich Engagierten im Rah-

men des Jubiläums³. 
 
 

Elmar Himmel 
Bürgermeister 

 
 
 
 
Unsere Glückwünsche 
 
Die Gemeinde gratuliert allen genannten und ungenannten Mitbürgerinnen und Mitbürgern zum  
Geburtstag und wünscht ihnen Glück, Gesundheit und einen frohen Lebensabend im Kreise 
der Angehörigen und Freunde. 

 
MALSCH:  
 
24.12.2015 Herrn Josef Künstler, Neudorfstr. 12 zur Vollendung seines 90. Lebensjah-
res  
01.01.2016 Frau Meliha Özkan, Richard-Wagner-Str. 31a zur Vollendung ihres 
85.Lebensjahres  

 
VÖLKERSBACH:   
 
31.12.2015 Frau Renate Ennulat, Bernsteinstr. 7 zur Vollendung ihres 80. Lebensjah-
res  
 
WALDPRECHTSWEIER: 
 
05.01.2016 Herrn Hansjörg Schusser, Im Neufeld 5 zur Vollendung seines 80. Lebens-
jahres  
07.01.2016 Herrn Hermann Metz, Leipziger Str. 14 zur Vollendung seines 80. Lebens-
jahrs  
 
 
 
 
 

Ausstellung des Kunstkreies Malsch im Rathaus Malsch 
 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

In der Jahresausstellung des Kunstkreises Malsch zeigen wir heute ein Bild (Ausschnitt) 
von Alexa Lohmiller-Thunich aus Malsch. Frau Lohmiller-Thunich ist Gründungsmitglied 
des Kunstkreises Malsch und auch erste Ă1. Vorsitzendeñ des Kunstkreises gewesen. Die 
Künstlerin  hat durch ihre Arbeit  den Kunstkreis von Anfang an unterstützt und und wird  
im nächsten Jahr auch mit einer Einzelausstellung im Rathaus Malsch ihr künstlerisches 
Werk zeigen.  Ihr farblich interessant strukturiertes Werk mit dem Titel ĂWasserreflexionenñ  
ist derzeit im Rathaus zu sehen. Da auf Farbe aufbauende Werke in der Abbildung im Ge-
meindeanzeiger  natürlich nur reduziert zu sehen sind, sollten Sie selber ins Rathaus 
kommen, um dieses Bild zu betrachten. 
Die Jahresausstellung mit dem Themañ Wasserñ ist noch bis zum 22. Januar 2016 im Rat-
haus  Malsch zu sehen. Über Ihren Besuch und Ihre Rückmeldungen  würden wir uns 
freuen. 

 

 
 

   

 

Von der Quelle zum Wasserhahn 

Im Rahmen der Jahresausstellung des Kunstkreises Malsch zum Thema ĂWasserñ wird 
Josef Bechler von den Heimatfreunden Malsch Interessantes zur Geschichte der Malscher 
Wasserversorgung erzählen.  

Wasser steht nicht allen Menschen in ausreichendem Maße zur Verfügung. Wasser ist ein 
begrenzter natürlicher Rohstoff und ein für Leben und Gesundheit wesentliches öffentli-
ches Gut. In seinem Vortrag von etwa einer Stunde der ergänzt wird durch viele Bilder und 
Dokumente schildert Josef Bechler den 1902 zwingend notwendigen Übergang von den 
vorhandenen Brunnen, zur Fassung von Malscher Quellen mittels einer eisernen Leitung, 
um die Bevölkerung mit ausreichendem Wasser zu versorgen. Die Zuhörer erfahren nicht 
nur welche Bedeutung die Wasserversorgung für unsere Vorfahren hatte, sondern auch wo 
das Wasser herkommt, das heute aus ihren Wasserhähnen fließt.    

 

Kunstkreis Malsch Jahresausstel-
lung zum Thema Ă Wasserñ 
 
Kunstkreis  
Dauer der  
Ausstellung  vom 13.11.2015 bis 
22.01.2016 
 
Öffnungszeiten : 
Mo./Di./Mi./Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr, 
Do. 7.30 bis 12.30 Uhr und 15.00 
bis 18.00 Uhr 

 

 

 



 
 

 

Hochbehälter I von 1902 beim Waldhaus 

Der Vortrag findet am Dienstag, den 19. Januar 2016 um 19.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt. Der Eintritt ist frei. Spenden kommen der ĂWillkommensinitiative f¿r 
Fl¿chtlinge in Malschñ zugute. 

 

 

Filmvorführung 
 
Auf vielfachen Wunsch der Bevölkerung präsentieren die Heimatfreunde Malsch: 
Rathaus Lichtspiele im Rathaus Malsch 
Am Donnerstag, 14.Januar 2016 um 19.30 Uhr: 
Filmvorführung der Heimatfreunde Malsch  
"Malsch im Jahre 1963"  
Einlass: 19.00 Uhr. Eintritt frei, Spenden sind willkommen. 
Achtung: Die Zuschauerzahl ist begrenzt. 

 
 

 
 
 
 
Finanzverwaltung 
 
 
1. S a t z u n g 
zur Änderung der Satzung über die Erhebung einer Vergnügungssteuer 
(Vergnügungssteuersatzung) 
der Gemeinde Malsch 
 
 
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) sowie §§ 2, 8 
Abs. 2 und 9 Abs. 4 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) hat 
der Gemeinderat der Gemeinde Malsch am 22.12.2015 beschlossen, die ĂSatzung ¿ber 



die Erhebung einer Vergn¿gungssteuer (Vergn¿gungssteuersatzung)ñ vom 20.12.2011 wie 
folgt zu ändern: 
 
§ 1 
§ 7 der Vergnügungssteuersatzung erhält folgende Fassung: 
 
§ 7 Steuersatz 
 
(1) Der Steuersatz beträgt für jeden angefangenen Kalendermonat der Steuerpflicht für 

das Bereithalten eines Gerätes (§ 2 Abs. 1 lit. a) 
 

a) mit Gewinnmöglichkeit  
 

1. aufgestellt in einer Spielhalle oder einem ähnlichen Unternehmen im Sinne von 
§ 33 i oder § 60 a Abs. 3 der Gewerbeordnung       
20 v.H. des Einspielergebnisses, 

mindestens 124,00 Euro 
 

2. aufgestellt an einem sonstigen Ort  
20 v.H. des Einspielergebnisses, 
mindestens 62,00 Euro 
 

b) ohne Gewinnmöglichkeit (z.B. Flipper, Videospiele) 
 

1. aufgestellt in einer Spielhalle oder einem ähnlichen Unternehmen im Sinne von 
§ 33 i oder § 60 a Abs. 3 der Gewerbeordnung 

62,00 Euro 
 

2. aufgestellt an einem sonstigen Ort 
31,00 Euro 

 
(2) Die Steuer beträgt für jeden angefangenen Kalendermonat je qm der Veranstal-

tungsfläche bei Vergnügungen nach § 2 Abs. 1 lit. b 
5,00 Euro 
 

(3) Hat ein Gerät gemäß Absatz 1 mehrere selbständige Spielstellen, die unabhängig 
voneinander und zeitgleich ganz oder teilweise nebeneinander bedient werden kön-
nen, so gilt jede dieser Spielstellen als ein Gerät. 

 
(4) Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle eines Spielgerätes gemäß Absatz 1 

ein gleichartiges Spielgerät, so wird die Steuer für diesen Kalendermonat nur einmal 
erhoben, sofern sich durch den Austausch keine Änderung des Steuersatzes nach 
Abs. 1 ergibt. 

 
(5) Bei einem Wechsel des Aufstellungsortes eines Gerätes gemäß Absatz 1 im Gemein-

degebiet wird die Steuer für den Kalendermonat, in dem die Änderung eintritt, nur 
einmal berechnet. Dies gilt entsprechend bei einem Wechsel in der Person des Auf-
stellers; Steuerschuldner für den Kalendermonat, in dem die Änderung eintritt, bleibt 
der bisherige Aufsteller. 

 
(6) Macht der Steuerschuldner (§ 4) glaubhaft, dass während eines vollen Kalendermo-

nats die öffentliche Zugänglichkeit des Aufstellungsortes nicht gegeben (z.B. Betriebs-
ruhe, Betriebsferien) oder eine Benutzung des Steuergegenstands für die in § 2 ge-
nannten Zwecke nicht möglich war, wird dieser Kalendermonat bei der Steuerberech-
nung nicht berücksichtigt. 

 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2016 in Kraft. 

 
Hinweis: 



Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser 
Satzung wird nach § 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jah-
res seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt 
nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekannt-machung der Satzung verletzt worden sind. 
 
Malsch, 22.12.2015 
 
gez. 
Elmar Himmel 
Bürgermeister 
 

 

  
 
 
Informationen zur Gemeinschaftsunterkunft Haus Bühler 
Im Laufe der letzten Woche sind 35 Menschen aus Syrien, Eritrea, Pakistan, Serbien und 
dem Irak in Völkersbach angekommen und haben im Haus Bühler eine vorübergehende 
Bleibe gefunden. Unter den Ankömmlingen befinden sich vier Familien, die mit ihren insge-
samt 15 Kindern und Jugendlichen im Alter zwischen eins und 20 Jahren die vergleichs-
weise familienfreundliche Gemeinschaftsunterkunft beziehen konnten.  
Am Ankunftstag boten Ehrenamtliche neben Obst eine warme Kartoffelsuppe an, die dan-
kend angenommen wurde. Benötigt wurden einige warme Kleidungsstücke, die innerhalb 
kurzer Zeit übergeben werden  konnten.  Im Laufe der Woche haben sich Ehrenamtliche 
dann zusammen mit den Asylsuchenden auf den Weg gemacht um ihnen unseren Ort und 
die Einkaufsmöglichkeiten auch außerhalb von Völkersbach zu zeigen. Jugendliche haben 
mit den Kindern gebastelt, was allen Beteiligten viel Freude gemacht hat, und der Ge-
sangsverein lud die Ankömmlinge am Samstagabend zum Adventssingen beim Pfarrsaal 
ein. Hauptamtlich Beschäftigte des Landratsamtes waren in der ersten Woche stets vor Ort 
und unsere Integrationsbeauftragte hat in der Unterkunft erste Kontakte mit den Flüchtlin-
gen geknüpft. Zwar ist die sprachliche Verständigung noch schwierig ï alles in allem aber 
ein guter Start in Völkersbach. 
Wenn Sie Ihre Fähigkeiten, Kenntnisse oder Möglichkeiten einbringen wollen, beispielwei-
se als Dolmetscher/in, als Deutschlehrer, als Unterstützung im Kindergarten, als Beglei-
ter/in zu  rzten und Behºrden oder bei der Hausaufgabenbetreuung é kºnnen Sie jeder-
zeit Kontakt zur Willkommensinitiative für Flüchtlinge in Malsch aufnehmen. Auf der Home-
page der katholischen Seelsorgeeinheit Malsch (www.kath-malsch.de) finden Sie einen 
ĂSteckbriefñ, in dem Sie sich mit Ihren Mºglichkeiten eintragen kºnnen. 
Für die Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit Willkommensinitiative / Haus Bühler, C. Wein-
reuter 

 

 
Freiwillige Feuerwehr Malsch    
 

 
 

http://www.kath-malsch.de/


 
Freiwillige Feuerwehr Malsch 
Aktuelles, Informationen und mehr von der Feuerwehr Malsch jederzeit auch im Internet 
unter 

www.ff-malsch.de 

 
 

Abteilung Sulzbach ï  
Dienstplan für das Jahr 2015 
Es finden jeden Montag 19 Uhr Übungen statt.  
 
 

Abteilung Völkersbach 
Dienstplan für das Jahr 2015 
Dienst und Proben jeden Montag ab 19:00 Uhr.  
 
 

Abteilung Waldprechtsweier 
Dienstplan für das Jahr 2015 
Dienstabende jeden Montag ab 18.30 Uhr.  

 
 
Friedhofsverwaltung  
Bei Todesfällen Festlegung der Bestattungszeit und Auswahl der Grabplätze: 
Frau Stolz, Tel 07246 ï 707 108 
 
Sprechzeiten der Friedhofsverwaltung : 
Montag bis Freitag von 8.00 ï 12.00 Uhr  
Donnerstag           von 15.00 ï 18.00 Uhr  
 
 
 

Haupt- und Personalamt 
 

 

                                                                                                          

 
 
Wir suchen ab sofort eine 
 
 
qualifizierte Sprachförderkraft 
auf Honorarbasis 

 
für 4 Stunden pro Woche     
 
für unseren Kindergarten Zauberwald in Waldprechtsweier. Kinder mit Migrationshinter-
grund und deutschsprachige Kinder mit Sprachverzögerungen werden in zwei Kleingrup-
pen nach einem ganzheitlichen Ansatz sprachlich nach den SPATZ-Richtlinien gefördert, 
um eine Integration in den Kindergarten- und Schulalltag zu sichern. 
 
Wenn Sie 
 

      - über Erfahrung in der vorschulischen Erziehungs- und Bildungsarbeit 
verfügen 

 

 

http://www.ff-malsch.de/


 - über sehr gute Deutschkenntnisse verfügen 
 - Freude am Umgang mit Sprache haben 
 - über Erfahrung im Umgang mit 3 bis 6jährigen Kindern verfügen 
 
dann sind Sie die/der Richtige für uns. 
 
 
Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen bis 7. Januar 2016 
an die Gemeinde Malsch, Hauptstr. 71, 76316 Malsch. Nähere Informationen erhalten Sie 
bei Frau Ursprung, Schulen und Kindergärten, Tel. Nr. 07246 707-204. 
 

 
 
 

Ehrungsabend 2016 
 
Wie bereits im Kulturkalender bekanntgegeben, findet der Ehrungsabend der Gemeinde 
am Freitag, 15. April 2016 im Bürgerhaus Malsch statt.  
Wenn Sie Mitglieder haben, die an diesem Abend gemäß den Ehrungsrichtlinien vom 
17.03.2009 für eine Ehrung anstehen, teilen Sie dies bitte Sylvia Kühn im Rathaus Tel. 
07246 707-210, E-Mail: sylvia.kuehn@malsch.de schriftlich (per Brief, Fax  07246 707-420 
oder E-Mail) bis spätestens 26. Januar 2016, unter Angabe von Namen, Geb. Datum, 
Adresse, Ehrungsgrund, etc. mit.  
 
Auch können Sie gerne Personen melden, die 2015 einen besonderen beruflichen Erfolg 
zu verzeichnen hatten, sei es als Jahrgangsbester einer Berufskammer oder Ausbildungs-
abschluss mit einem Notendurchschnitt von 1,5 oder besser. Auszeichnungen bei berufli-
chen Wettbewerben oder der Erwerb des silbernen oder goldenen Meisterbriefes sollten 
uns ebenfalls für den Ehrungsabend 2016 gemeldet werden. Dabei können auch Personen 
berücksichtigt werden, die zwar nicht in Malsch wohnen aber in einer Malscher Firma ar-
beiten.  
 
 

Bücherangebot 
 
Wenn Sie noch nach einem zu allen Anlässen geeigneten Geschenk suchen, dann schau-
en Sie doch einfach einmal unser Bücherangebot durch. Sämtliche Bücher sind im Rat-
haus  ausgestellt und an der  - Zentrale- erhältlich.  
Hier stellen wir jeden Monat Bücher aus unserem Malscher Sortiment vor. 
 
 
ĂFast 1000 Jahre ï Historische Schlaglichter aus der Gemeinde Malschñ 
Bucherscheinung am 17. Dezember 
Anlass für die Herausgabe dieses Buchs war das dreifache Ortsjubiläum, das 2015 zu 950 
Jahren Malsch und Waldprechtweier sowie 900 Jahren Sulzbach gefeiert werden konnte.  
Dieses über 100-seitige, farbig bebilderte Buch zum Preis von 9,50 Euro  
Weiterhin ist das Buch über die ISBN-Nummer 978-3-89735-942-0 im Buchhandel und 
über den Verlag Regionalkultur erhältlich. 
 
 

Geschichte der Partnerschaft Malsch - Sézanne 
Bebilderte Chronik der Städtepartnerschaft mit Sézanne von 1967 bis 2012, verfasst von 
Alois Herzog über seine Zeit als Vorsitzender des Komitees. 
Einzelpreis 14,50 Euro 
 
 

Liegenschaftsamt 
 
 
Schließung der Sporthallen während der Weihnachtsferien 
 
 
Bühnsporthalle Malsch   vom 23.12.2015 bis einschl. 06.01.2016 
Turnhalle Johann-Peter-Hebel Schule vom 21.12.2015 bis einschl. 10.01.2016 

mailto:sylvia.kuehn@malsch.de


Turnhalle Hans-Thoma Schule 
einschl. Lehrschwimmbecken  vom 21.12.2015 bis einschl. 10.01.2016 
Mehrzweckhalle ĂFreihofñ Sulzbach   
einschl. Kegelbahn   vom 24.12.2015 bis einschl. 06.01.2016 
Turnhalle Mahlbergschule Völkersbach vom 21.12.2015 bis einschl. 10.01.2016 
Gemeindehalle Waldprechtsweier vom 21.12.2015 bis einschl. 10.01.2016 
Stadtmühle    vom 21.12.2015 bis einschl. 10.01.2016 
 

Meldewesen 
    
Abholung von Reisepässen und Personalausweisen   

Alle bis zum 07.12.2015 beantragten Reisepässe und bis zum 07.12.2015 beantragten 
Personalausweise sind eingetroffen und können im Einwohnermeldeamt Malsch, Zimmer 
103 oder in der jeweiligen  Ortsverwaltung abgeholt werden. 
Bitte bei der Abholung die alten Ausweise mitbringen. 
 

 

 

Freibad 
 

 
 
 

Jahreskartenvorverkauf für das Freibad Malsch startet 
 
Pünktlich vor Weihnachten startet der Jahreskartenvorverkauf für die Freibadsaison 2016. 
Wie bereits Tradition ist, werden die  Jahreskarten zunächst im Vorverkauf verbilligt ange-
boten. Der Jahreskartenvorverkauf läuft bis zur Eröffnung des Freibads im Mai 2016. 
 
Für die Badesaison 2016 ergeben sich folgende Preise: 
 
      Vorverkauf regulärer Preis 
 
Erwachsene     60,00 ú  (danach 65,00 ú) 
Jugendliche / Ermäßigte   25,00 ú  (danach 30,00 ú) 
Familien mit Kindern    85,00 ú  (danach 90,00 ú) 
 
Jahreskarten für Jugendliche / Ermäßigte: 
Jugendliche bis 18 Jahre, Schüler, Studenten, Bundesfreiwilligendienstleistende, Freiwilli-
ges Soziales Jahr Leistende, Auszubildende und Praktikanten bis jeweils zum 27. Lebens-
jahr nach Vorlage eines entsprechenden Nachweises. 
Rentner, Sozialhilfeempfänger, Arbeitslose, Schwerbehinderte ab 50 %, Begleitpersonen 
eines Schwerbehinderten mit 100 % jeweils nach Vorlage eines entsprechenden Nachwei-
ses. 
 
Jahreskarten für Familien: 
Ehepaare, Personen die in einer eheähnlichen Gemeinschaft leben sowie Alleinerziehen-
de, jeweils mit Kindern bis 18 Jahren. 
Jugendliche, die über 18 Jahre sind, können, selbst wenn sie sich in der Ausbildung befin-
den oder noch Schüler, Studenten (etc.) sind, nicht auf einer Familienjahreskarte berück-
sichtigt werden. 
 



Freien Eintritt haben Kinder bis einschließlich 6 Jahre und Schwerbehinderte mit 100 % 
Minderung der Erwerbsfähigkeit. 
 
Ab sofort können die Jahreskarten im Rathaus Malsch, Zimmer 103 -Meldeamt-, sowie in 
den Ortsverwaltungen beantragt werden. 
Bei der Erstbeantragung sind Passbilder erforderlich. Die Gebühren sind bei der Antrag-
stellung zu entrichten. 
 
Fehlt Ihnen noch ein Weihnachtsgeschenk? Dann können Sie auch Gutscheine für 
eine Jahreskarte erwerben. 
 
Wir empfehlen Ihnen, vom verbilligten Jahreskartenangebot regen Gebrauch zu machen. 

 

 
Ordnungsamt / Sozialamt 
Renten- und Sozialwesen  
 
Die Sprechzeiten sind: 
Dienstag  von   8.00 ï 12.00 Uhr  
Donnerstag von   8.00 ï 12. 00 Uhr  
  von 15.00 -  18.00 Uhr  
Freitag              von   8.00 ï 12.00 Uhr  
 
Montag und Mittwoch keine Sprechzeiten  
(nur nach vorheriger Terminvergabe)  
 
 

Malscher Wochenmarkt 
Auf dem Mühlenplatz findet der Malscher Wochenmarkt freitags von 08.00 bis 13.00 Uhr 
statt. Wir bitten die Anwohner des Marktgeländes Ihre Fahrzeuge auf den freitags zwi-
schen 05.00 und 14.00 Uhr gesperrten Parkplätzen nicht abzustellen. Die Stellflächen 
werden für den Marktaufbau benötigt, weshalb die widerrechtlich abgestellten Fahrzeu-
ge abgeschleppt werden. 
 
Unsere Wochenmarktbeschicker bieten ein reichhaltiges Angebot an: 

¶ eine große Auswahl an Obst und Gemüse sowie frische Pflanzen und Blumen, 

¶ Pflegeprodukte aus Honig und Propolis, sowie Bonbons mit Honig oder Propolis, 

¶ reichhaltige Auswahl an Suppen, Soßen und Gewürzen der Firma Wela, 

¶ Hobbybäckereibedarf: Streudeko, Zucker-Aufleger, Oblaten-Aufleger, Brotbackmischungen, 
             Fondantmasse und Backformenverleih 

¶ Oliven aus verschiedenen Ländern, eingelegter Schafskäse, Antipasti, Öle, ge-
trocknete 
             Früchte, selbstgemachte Brotaufstriche 

¶ Å Verschiedene Sorten Bienenhonig aus der Region, von eigener Imkerei 
 
Kommen und genießen Sie ein Stück Lebensqualität im Kernort von Malsch.  
 
 
 

   
 
 
Sprechtag zum Thema ĂAlter und Pflegeñ am 1. Februar 2016  
im Malscher Rathaus  
 



 
Die Pflegestützpunkte im Landkreis Karlsruhe beraten kostenlos und neutral zu allen The-
men rund um Alter und Pflege. Am Montag, den 1. Februar 2016 wird Frau Bonzanin vom 
Pflegestützpunkt am Standort Ettlingen, wieder nach Malsch kommen und dort vormittags 
im Rathaus von 09:00 ï 12:00 Uhr Beratung anbieten. Sie bekommen Informationen zu 
sämtlichen Angeboten im Versorgungsgebiet, Auskünfte über gesetzliche und kommunale 
Leistungen im Bereich Pflege und häusliche Versorgung sowie Material zu aktuellen The-
men. 
Die Unterstützungsangebote im südlichen Landkreis sind vielfältig und der Pflegestütz-
punkt hilft bei der Auswahl für Sie passender Angebote. Der Pflegestützpunkt möchte Be-
troffene und Angehörige dazu ermutigen, sich frühzeitig zu informieren. Schon bevor Pfle-
gebedürftigkeit eintritt, ist es sinnvoll, sich beraten zu lassen, etwa zu Themen wie Vorsor-
gevollmacht und Patientenverfügung. Zur Kontaktaufnahme und Terminvereinbarungen 
wenden Sie sich bitte an Frau Sabrina Heinrich, Rathaus Malsch, Tel: 07246 707-107. 

 
 
 
 
 

Fundamt  
  

¶ Lila Kindergeldbeutel mit Bargeld 

 
Abzuholen beim Fundamt und Fahrräder beim Bauhof unter vorheriger telefonischer Ver-
einbarung;  
 Tel. 707 105. 
 
 
 
 

Straßenverkehrsamt  
 
 
Adolf-Bechler-Straße wird zur Einbahnstraße zwischen Adolf- Kolping-
Straße und Bernhardusstraße. Die Zufahrt vom Hänfig in die Bern-
hardusstraße wurde für den Autoverkehr für die Dauer der Baumaß-
nahme gesperrt.  
F¿r die Dauer der BaumaÇnahme ĂErweiterung und Umbau der Hans-Thoma-Schuleñ  
In der Hans-Thoma-Schule beginnen die Bauarbeiten ab dem 30.07.2015. 
Damit dort ein geregelter Baustellenverkehr stattfinden kann, ist in der Zeit der Bauphase 
die ĂAdolf-Bechler-StraÇeñ eine EinbahnstraÇe. Diese beginnt an der Zufahrt der ĂAdolf-
Kolping-StraÇeñ zur ĂAdolf-Bechler-StraÇeñ und endet an der Ecke ĂBernhardusstraÇeñ. 
 
Wir bitten um Ihr Verständnis. 
 

Goethestraße 
Die Sperrung der Einfahrt in die Goethestraße vom Fischweier aus die Durchfahrt 
zur Bernhardusstraße ist gewährleistet das Parkverbot in der Friedrich-Ebert-Straße 
bleibt noch bestehen. 
 
Die Bushaltestelle Am Fischweier muss für diese Zeit in die Bernhardusstr. 2a (Linie 110 
Schülerbeförderung) verlegt werden. 
Aufgrund dieser Verlegung besteht ab sofort in der Friedrich-Ebert-Straße ein einsei-
tiges Halteverbot von Montag bis Freitag von 7.00 bis 16.00 Uhr. 
Die Gemeinde Malsch bittet um Verständnis und Beachtung.  
 
 

Sozial- und Gesundheitswesen 



Sprechstunden der Krankenkassen 
 
AOK KundenCenter  

Es findet keine Sprechstunde mehr im Rathaus Malsch statt   
Bei Rückfragen: Frau Tanja Kiefer, Tel. 07243 5416-17. 
 
AOK Ettlingen, Goethestr. 15, 76275 Ettlingen, Tel. 07243 54160 
Montag-Mittwoch 8.30-17.00 Uhr, Donnerstag 8.30-18.00 Uhr  
 undFreitag 8.30-16.00 Uhr jeweils durchgehend. 
 
DAK 
Es findet keine Sprechstunde mehr im Rathaus Malsch statt 
Bei Rückfragen: Neue Rufnummer : Tel. Nr. 0721 8309370 
 
Debeka 
Jeden 1. Donnerstag im Monat, in der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr  im Rathaus,  Zimmer 
101 
Ansprechpartner: Klaus Weiler, Telefon 07242 933321 
 

 

Umweltamt 

 

 
 
 
 

Öffnungszeiten Recyclinghof Malsch 
Donnerstag und Freitag: 10.00 ï 17.00 Uhr 
Samstag:                         08.00 ï 13.00 Uhr  
 

Am Donnerstag den 31.12.2015   und am  Samstag den 02. Januar 
2016 bleibt 
der Recyclinghof geschlossen. 
 
 
 

Öffnungszeiten Grünabfallplatz Malsch 
Florianstraße, bei der Kläranlage 
Mittwoch und Donnerstag     von   9 bis 17 Uhr 
Freitag und Samstag              von 10 bis 17 Uhr 

 
Der Grünabfallplatz ist vom 19.Dezember bis zum 06. Januar 2016 ge-
schlossen. Ab Donnerstag den 07. Januar ist der Grünabfallplatz wie-
der geöffnet.  

 
Termine der Müllabfuhr verschieben sich über die Weihnachtsfeiertage und zum 
Jahreswechsel      
 
Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landratsamtes Karlsruhe macht darauf aufmerksam, dass 
sich durch die Feiertage zum Jahreswechsel die gewohnten Abfuhrtage bis in den Januar 
hinein verschieben. Alle Verschiebungen sind in den Abfuhrkalendern bereits berücksich-
tigt. Der Abfallwirtschaftsbetrieb empfiehlt, die Abfallbehälter rechtzeitig zur Leerung be-
reitzustellen. 
 



Der Abfuhrkalender für 2016 wurde in den letzten Tagen an alle Haushalte verteilt. Sie 
können außerdem auf der Internetseite des Abfallwirtschaftsbetriebs unter www.awb-
landkreis-karlsruhe.de abgerufen werden. Weitere Kalender sind bei der jeweiligen Ge-
meinde- oder Stadtverwaltung erhältlich. 
 
Sollte die Restmülltonne über die Feiertage einmal nicht ausreichen, ist ein Restmüllsack 
gegen eine Gebühr von sieben Euro bei jeder Gemeinde- oder Stadtverwaltung erhältlich. 
Dieser Restmüllsack kann dann bei der nächsten Restmüllabfuhr neben die Tonne gestellt 
werden, die Abfuhr kostet nichts extra. 
 
Damit das Volumen der Wertstofftonne über die Feiertage ausreicht, können, voluminöse 
Papierverpackungen und Kartonagen über die Feiertage getrennt gesammelt und auf dem 
Wertstoffhof abgegeben oder aber einer gemeinnützigen Altpapiersammlung zur Verfü-
gung gestellt werden.  
 
 
 Entsorgung von Altglas über die Feiertage 
 
Bitte Hinweise beachten 
 
Nach den Weihnachtsfeiertagen sowie an Silvester fallen wieder mehr Einwegflaschen aus 
Glas an, die entsorgt werden müssen. Dafür gibt es in jeder Stadt und Gemeinde an ver-
schiedenen Standplätzen die Depotcontainer, in die das Altglas nach Farben getrennt ein-
geworfen werden kann. Den nächsten Standplatz findet man im Abfuhrkalender, den jeder 
Haushalt erhalten hat oder die man auf der Internetseite des Abfallwirtschaftsbetriebs unter 
www.awb-landkreis-karlsruhe.de abrufen kann.  
 
Diese Altglassammlung wird nicht vom Landkreis, sondern von den Dualen Systemen or-
ganisiert, die damit ein Unternehmen beauftragt haben. Das Unternehmen wird alle Con-
tainer im Landkreis vor den Weihnachtsfeiertagen leeren und hat sich auf die höheren Alt-
glasmengen eingestellt. Der Abfallwirtschaftsbetrieb empfiehlt, das Altglas nicht bereits in 
der ersten Woche des neuen Jahres zu den Altglascontainern bringen, da zu diesem Zeit-
punkt viele ihr Altglas entsorgen möchten. Das Glas sollte werktags nur in der Zeit von acht 
bis neunzehn Uhr eingeworfen werden, damit die Anwohner nicht durch den Lärm belästigt 
werden. Bei überfüllten Containern sollte das Altglas auf keinen Fall auf oder neben die 
Container gestellt werden, sondern ein anderer Container aufgesucht werden. Andere 
Abfälle dürfen nicht neben die Glascontainer gestellt oder gar eingeworfen werden. 
Wenn die Container voll oder beschädigt sind, ist die zuständige Entsorgungsfirma unter 
der kostenlosen Hotlinenummer 0800 1 88 99 66 zu erreichen. 
 
Papiersammlung durch Malscher Vereine 2016 
 
 
Bitte Sammeltermine ausschneiden und aufheben!!! 
 
Samstag 
23. Januar Malsch II Schützen/Motorsport                                                                  
30. Januar Malsch I Fußballverein 
09. April Malsch II Turnverein 
16. April Malsch I Schützen/Motorsport 
04. Juni Malsch II Fußballverein  
11. Juni Malsch I Turnverein 
23. Juli Malsch II Schützen/Motorsport 
30. Juli Malsch I Fußballverein 
17.September Malsch II Turnverein 
24.September Malsch I Schützen/Motorsport 
12.November Malsch II Fußballverein  
19.November Malsch I Turnverein 
 
 

Bezirk I  = alter, östlicher Kernort Malsch 
Bezirk II = neuer, westlicher Kernort Malsch  
 

 
Biete kostenlos  

http://www.awb-landkreis-karlsruhe.de/
http://www.awb-landkreis-karlsruhe.de/


 
 
Hier veröffentlichen wir Ihre Anzeige, wenn Sie etwas zu verschenken, also kostenlos ab-
zugeben haben. Damit es Ihnen leichter fällt, erscheint sie umsonst. 

 

 

% --------------hier abtrennen------------------------% --------------------------------------

---- 

An die  
Gemeindeverwaltung 
76316 Malsch 
 
 

Mein Angebot 

Biete kostenlos: ________________________ 
 
   ________________________ 
 
Telefon Nr.  ________________________ 
 
 
Name, Anschrift  _______________________ 
 
 
_____________ den ____________________ 
 

 
 
 
 
 
 

   Wenn Sie mehr wissen wollen .........  
 

Umweltbüro Ulrike Maier 
Tel. 07246 707305 

 
 
 

Gemeinsames aus den Ortsteilen  
 

      

Ortsteil Sulzbach 
Rathaus 
Telefon 07246 707- 4600 ï Telefax 07246 707-4609 
 
 

Sprechzeiten Ortsverwaltung und Ortsvorsteher  
 
Dienstag  von    8.00 bis 11.00 Uhr 
Donnerstag              von       15.00 bis 18.00 Uhr. 
 
Sprechzeiten des Ortsvorstehers: 
Donnerstag von 17.00 bis 18.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung. 
 

Öffnungszeiten Grünabfallplatz 
Januar bis Februar  2016  
Samstag:             14.00 ï 15.30 Uhr 
 
Vom 20.12.2015 bis 08.01.2016 bleibt der Grünabfallplatz geschlossen. 

 



Ab dem 09.01.2016 ist er wieder  von 14.00 bis 15.30 Uhr geöffnet. 
 
 
Termine Altpapiersammlungen 2016 
OT Sulzbach  
 
16.01.16  Musikverein Sulzbach 
  
12.03.16  Gemeindeteam Sulzbach 
   
14.05.16  Musikverein Sulzbach 
  
02.07.16  Gemeindeteam Sulzbach 
  
17.09.16  Musikverein Sulzbach 
  
19.11.16  Gemeindeteam Sulzbach 
  

 
 

Ortsteil  Völkersbach 
 
Rathaus 
Telefon 07246 707-4800 ï Telefax 07246-707-4809 
 
 

Sprechzeiten Ortsverwaltung und Ortsvorsteher  
Montag       8.00-11.30 Uhr 
Dienstag  16.00-18.00 Uhr 
Donnerstag  15.00-18.00 Uhr 
Freitag       8.00-11.30 Uhr 
 
  

Sprechzeiten des  Ortsvorstehers  
Donnerstag  16.00  bis 18.00 Uhr  
 
Sitzung des Ortschaftsrates Völkersbach 
 
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Völkersbach findet am  
     Mittwoch, den 13.01.2016 um 18.30 Uhr im Bürgersaal des Rathauses,  
statt, wozu die Einwohnerschaft freundlich eingeladen ist. 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil: 
1. Offenlage Bebauungsplan ĂMalscher Wegñ Völkersbach 
    - Beratung und Beschlussfassung einer Empfehlung an den Gemeinderat Malsch 
2. Information und Sachstand zur Neugestaltung der Frauenalberstraße 
3. Bekanntgaben 
4. Anfragen der Ortschaftsräte 
5. Einwohnerfragestunde 
 
 

   
 
 
Informationen zur Gemeinschaftsunterkunft Haus Bühler 



Im Laufe der letzten Woche sind 35 Menschen aus Syrien, Eritrea, Pakistan, Serbien und 
dem Irak in Völkersbach angekommen und haben im Haus Bühler eine vorübergehende 
Bleibe gefunden. Unter den Ankömmlingen befinden sich vier Familien, die mit ihren insge-
samt 15 Kindern und Jugendlichen im Alter zwischen eins und 20 Jahren die vergleichs-
weise familienfreundliche Gemeinschaftsunterkunft beziehen konnten.  
Am Ankunftstag boten Ehrenamtliche neben Obst eine warme Kartoffelsuppe an, die dan-
kend angenommen wurde. Benötigt wurden einige warme Kleidungsstücke, die innerhalb 
kurzer Zeit übergeben werden  konnten.  Im Laufe der Woche haben sich Ehrenamtliche 
dann zusammen mit den Asylsuchenden auf den Weg gemacht um ihnen unseren Ort und 
die Einkaufsmöglichkeiten auch außerhalb von Völkersbach zu zeigen. Jugendliche haben 
mit den Kindern gebastelt, was allen Beteiligten viel Freude gemacht hat, und der Ge-
sangsverein lud die Ankömmlinge am Samstagabend zum Adventssingen beim Pfarrsaal 
ein. Hauptamtlich Beschäftigte des Landratsamtes waren in der ersten Woche stets vor Ort 
und unsere Integrationsbeauftragte hat in der Unterkunft erste Kontakte mit den Flüchtlin-
gen geknüpft. Zwar ist die sprachliche Verständigung noch schwierig ï alles in allem aber 
ein guter Start in Völkersbach. 
Wenn Sie Ihre Fähigkeiten, Kenntnisse oder Möglichkeiten einbringen wollen, beispielwei-
se als Dolmetscher/in, als Deutschlehrer, als Unterstützung im Kindergarten, als Beglei-
ter/in zu Ärzten und Behºrden oder bei der Hausaufgabenbetreuung é kºnnen Sie jeder-
zeit Kontakt zur Willkommensinitiative für Flüchtlinge in Malsch aufnehmen. Auf der Home-
page der katholischen Seelsorgeeinheit Malsch (www.kath-malsch.de) finden Sie einen 
ĂSteckbriefñ, in dem Sie sich mit Ihren Mºglichkeiten eintragen kºnnen. 
Für die Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit Willkommensinitiative / Haus Bühler, C. Wein-
reuter 
 
Öffnungszeiten Grünabfallplatz Völkersbach 
 
Der Grünabfallplatz ist in der Zeit vom  07.12.215 bis  
einschließlich 08. Januar 2016 geschlossen  
Wir bitten um Beachtung. 
 
Nächster Öffnungstag des Grünabfallplatzes ist der  
 
  Samstag, 09.01.2016 von 12.00 ï 16.00 Uhr  
 
 
Papiersammlungen  Ortsteil Völkersbach  2016 
 

 

Datum Sammler  

23. Januar Musikverein  

19. März Sportverein   

14. Mai Feuerwehr    

23. Juli Musikverein  

01. Oktober  Sportverein   

03. Dezember Feuerwehr   

 
Öffnungszeiten Jugendtreff "A 37" in Völ-
kersbach, Albtalstr. 37 

    Datum Tag Alter Angebot 

13.01.2016 

Mittwoch 
15.30 - 

18.00 
Uhr 

1. 
Klasse 

- 5. 
Klasse 

offener Treff 
mit Bastelan-
gebot 

http://www.kath-malsch.de/


29.01.2016 

Freitag 
15.30 - 

18.00 
Uhr 

1. 
Klasse 

- 5. 
Klasse 

offener Treff 
mit Bastelan-
gebot 

10.02.2016 

Mittwoch 
15.30 - 

18.00 
Uhr 

1. 
Klasse 

- 5. 
Klasse 

offener Treff 
mit Bastelan-
gebot 

26.02.2016 

Freitag 
15.30 - 

18.00 
Uhr 

1. 
Klasse 

- 5. 
Klasse 

offener Treff 
mit Bastelan-
gebot 

09.03.2016 

Mittwoch 
15.30 - 

18.00 
Uhr 

1. 
Klasse 

- 5. 
Klasse 

offener Treff 
mit Bastelan-
gebot 

23.03.2016 

Mittwoch 
15.30 - 

18.00 
Uhr 

1. 
Klasse 

- 5. 
Klasse 

offener Treff 
mit Bastelan-
gebot 

    Telefon 94 75 37 
  

    Angebot ab der 5. 
Klasse 

  Datum Tag Alter Angebot 

23.01.2016 

Samstag 
18.00 - 

21.00 
Uhr 

ab 5. 
Klasse Waffeln 

20.02.2016 

Samstag 
18.00 - 

21.00 
Uhr 

ab 5. 
Klasse Filmabend 

 
 
 
 
  

Ortsteil Waldprechtsweier 
 

Telefon 07246 707 4700; Telefax 07246 707 4709 
 

Sprechzeiten Ortsverwaltung/Ortsvorsteher/Forstverwaltung 
Sprechzeiten der Ortsverwaltung 
 
Montag   8.30-12.00 Uhr 
Dienstag  8.30-12.00 Uhr 
Mittwoch  keine Sprechstunde 
Donnerstag  16.00-18.00 Uhr 
Freitag   keine Sprechstunde 
 
Sprechzeiten des  Ortsvorstehers  
Donnerstag  16.30  bis 18.00 Uhr  
oder nach telefonischer Vereinbarung 

 
 
Urlaub des Ortsvorstehers 
 
Ortsvorsteher Hardy Bogesch befindet sich in der Zeit vom 26. Dezember 2015 bis 22. 
Januar 2016 in Urlaub. Seine Vertretung übernimmt vom 26. Dezember 2015 bis 9. Ja-
nuar 2016 Herr Gemeinde- und Ortschaftsrat Thomas Schick und vom 10. Januar 2016 
bis 22. Januar 2016 Herr Ortschaftsrat Sebastian Weiner. 



Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung 

 
 
Sprechzeiten der Forstverwaltung 
Telefon             07246 707 4720 - Donnerstag      16.00-18.00 Uhr 
 
 

Öffnungszeiten Grünabfallplatz  
 
Der Grünabfallplatz ist vom 06.12 2015 bis 08.01.2016 geschlossen. 
Am Samstag, den 09.01.2016  ist er wieder von 10 bis 15 Uhr geöffnet. 

 
 
Termine Altpapiersammlungen 2016 
OT Waldprechtsweier 
 
 
23. Januar 2016  Turnverein 
 
19. März 2016   Sportverein 
 
14. Mai 2016   Jugendfeuerwehr 
 
23. Juli 2016   Turnverein 
 
17. September 2016  Sportverein 
 
19. November 2016   Musikverein 
 
 

Landratsamt Karlsruhe 
 
Landratsamt ï Allgemeiner Sozialer Dienst 
Herr Horch,  Telefon- Nummer  0721 936 7618 ist für Malsch zuständig.  

Frau Oechsler, Telefon ï Nummer 0721 936 7622, ist für Völkerbach zuständig. 
 
Weihnachts- und Neujahrsgruß 2015/2016 
vom Landrat des Landkreises Karlsruhe Dr. Christoph Schnaudigel 
 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner des Landkreises Karlsruhe, 
 
kein Thema hält uns derzeit so in Atem wie der anhaltende Zustrom von Flüchtlingen. Allen 
Menschen, die dem Landkreis tagtäglich zur Unterbringung zugewiesen werden in Ge-
meinschaftsunterkünften ein Obdach zu geben beanspruchte unsere Kräfte aufs Äußerste 
- und das wird aller Voraussicht nach auf absehbare Zeit auch so bleiben. Ich bin sehr froh, 
hierbei auf das Entgegenkommen aller 32 Städte und Gemeinden bauen zu dürfen. Im 
gemeinsamen Schulterschluss ist es gelungen, bislang rund 5.000 Flüchtlinge menschen-
würdig unterzubringen, ohne auf Turnhallen oder gar Zeltstädte zurückgreifen zu müssen. 
Im Gegenzug dürfen die Kommunen mit der Unterstützung des Landkreises rechnen, wenn 
sie die Menschen nach Verlassen der Unterkünfte vor Ort unterbringen müssen.  
Ein großes Kompliment gilt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der Landkreisverwal-
tung, in den Rathäusern und insbesondere auch den Polizeikräften, die äußerst professio-
nell ihre Arbeit erledigen. Tiefe Dankbarkeit empfinde ich für alle Bürgerinnen und Bürger, 
die die hauptamtlichen Kräfte ehrenamtlich unterstützen. Die Unterbringung ist aber nur 
eine Teilaufgabe: Nur wenn es gelingt, die Menschen, die bei uns bleiben tatsächlich auch 
zu integrieren, werden wir die Herausforderung erfolgreich meistern. Das beginnt von der 
Sprachförderung, geht über die Vermittlung von schulischen Kompetenzen bis zur berufli-
chen Qualifizierung zur Ausübung einer Arbeit. Die Bandbreite verdeutlicht die Dimension 
und verpflichtet nicht allein Politik und Verwaltung, sondern die gesamte Gesellschaft.  
Gleichwohl nehme ich jeden Einzelnen ernst, der sich angesichts der vielen fremden Men-
schen, die schon bei uns sind und noch weiter kommen werden, Sorgen macht. Wir erle-
ben eine historische Zeitenwende als Folge der globalisierten Welt, in der Grenzen abge-
baut wurden und weltumspannende Kommunikationsnetze alle Völker miteinander verbin-



den. Einfache Lösungen oder Patentrezepte gibt es nicht, wer sie verspricht, führt in die 
Irre.  
Andererseits ist es auch klar, dass Deutschland alleine die Probleme nicht lösen kann. 
Jetzt müssen sich die europäische Gemeinschaft und die internationalen Allianzen bewäh-
ren. Nur sie können die Fluchtursachen bekämpfen. Aber wir an der Basis können auch 
unseren Beitrag leisten: In dem wir den europäischen und internationalen Gedanken hoch-
halten, wie das jede Stadt und jede Gemeinde sowie der Landkreis selbst mit seinen viel-
fältigen Partnerschaftsbeziehungen tut. Aber auch, in dem wir offen auf die Menschen zu-
gehen, die in Verzweiflung und mit großen Hoffnungen zu uns kommen und ihnen eine 
Perspektive bieten; nicht zuletzt vor dem Hintergrund, dass unsere alternde und schrump-
fende Gesellschaft auf Zuzug angewiesen ist. Gleichzeitig erwarten wir von allen, die Zu-
flucht und Schutz bei uns suchen, dass unsere Gesetze und Werte respektiert werden.  
Ich bin bereit, mich den Herausforderungen zu stellen. Der Kreistag hat mich am 23. Juli 
mit großer Mehrheit für weitere acht Jahre in meinem Amt bestätigt. Für dieses überwälti-
gende Votum möchte ich mich an dieser Stelle nochmals bei allen Kreisrätinnen und Kreis-
räten sehr herzlich bedanken. Die gute Zusammenarbeit im Kreistag macht mich zuver-
sichtlich, dass wir auch schwierige Aufgaben meistern können ï übrigens nicht nur die 
Flüchtlingssituation! Keinesfalls dürfen die vielen anderen Bereiche ins Hintertreffen gera-
ten, für die wir zuständig sind und denen wir uns mit Leidenschaft und Augenmaß widmen, 
sei es bei der Verbesserung der Verkehrs- und Kommunikationsinfrastruktur, bei der Ab-
fallwirtschaft, im Natur und Umweltschutz, bei der Bildung und natürlich im sozialen Be-
reich. 
Ich möchte Sie deshalb an der Schwelle zum neuen Jahr ermuntern: Engagieren Sie sich, 
machen Sie mit! Auf Ebene der Kommunalpolitik, aber auch im Bereich der Kirchen, der 
Freiwilligen Feuerwehren, der Hilfs- und Rettungsdienste, in Vereinen, Verbänden, Institu-
tionen, Organisationen und Initiativen ï aktuell insbesondere bei der Flüchtlingshilfe. Und 
nicht zu vergessen die Bereiche, die abseits des Rampenlichts stehen, zum Beispiel bei 
der Betreuung von Kranken und Behinderten oder der Begleitung von Sterbenden.  
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine friedvolle und besinnliche Weihnachtszeit, frohe 
Festtage und ein glückliches, gesundes und erfolgreiches Jahr 2016. 
 
Dr. Christoph Schnaudigel 
Landrat 

 
 
 
 

Schulen in Malsch 
 

 
 

  
 
 
Liebe Eltern der zukünftigen Fünftklässler, 
 
Sie stehen im März 2016 vor der Entscheidung, welche Schule Ihr Kind ab dem darauffol-
genden Schuljahr besuchen soll.   



 
Als Alternative zu den bisher  etablierten Bildungsgängen gibt es an der Hans-Thoma-
Schule Malsch seit Beginn des Schuljahres 2013/2014 eine Gemeinschaftsschule mit be-
sonderem Lernkonzept, implementiert in eine gebundene Ganztagsschule. 
 
Gerne informieren wir Sie über unser Lernkonzept zu folgenden Gelegenheiten: 
 

¶ Dienstag, 19.01.2016, 10.30 ï 13.30 Uhr 
Eltern können nach persönlicher Anmeldung die Gemeinschaftsschule vor Ort 
erleben (07246 707 4900 oder sekretariat@hans-thoma-schule-malsch.de) 

¶ Dienstag, 23. Februar 2016, Elterninformationsabend zur Gemeinschaftsschule 
für zukünftige Fünftklässler, Bürgerhaus Malsch 

¶ Freitag, 04.03.2016, 15.00 - 18.00 Uhr, Gemeinschaftsschultag mit Schüleraktivi-
täten im Lernatelier, Haus- und Mensaführungen, persönlicher Beratung 

¶ Einladung an 4. Klassen zur Hospitation (in Absprache mit den Grundschulen) 
 
Anmeldetermine: 
Mittwoch, 16. März 2016, 12.00 ï 16.00 Uhr 
Donnerstag, 17. März 2016, 12.00 ï 16.00 Uhr 
 
 
 
Preisverleihung beim Lesewettbewerb der Hans-Thoma-Ganztagsgrundschule 
Am 14. Dezember war es mal wieder soweit! Die Grundschüler sammelten sich zum letz-
ten Mal in diesem Schuljahr zum Adventssingen. Dieses Mal wurde noch ein anderes tolles 
Highlight geboten: die Klasse 4a präsentierte selbst umgeschriebene Theaterstücke! Nach 
den ĂWintergeschichtenñ und ĂWeihnachten bei den Tierenñ  wurde es spannend! Endlich 
gab die Konrektorin, Frau Wenzel-Lück, die Gewinner des Lesewettbewerbs der Hans-
Thoma-Grundschule bekannt. Alle Teilnehmer wurden mit einem Buch beschenkt und es 
gab nur strahlende Gesichter. Ein herzliches Dankeschön an den Förderverein der Schule, 
der diese wunderbare Aktion erst durch seine Bücherspende möglich macht.  Besonders 
freuen wir uns mit Josephine Weberbauer, Ann-Katrin Haas und Julie Herden, die für ihre 
Leseleistung eine besondere Auszeichnung erhielten.  

 
 

 
 
 
 
 



   
 

Herz-Vorsorge, die Schulindern Spaß macht 
 
Klasse 3a der Johann-Peter-Hebel-Schule hat am 16.12.2015 am  
Seilspring-Projekt der Deutschen Herzstiftung teilgenommen. 
 
Das Projekt fördert den natürlichen Bewegungsdrang Laufen, Springen, Ballspielen ï was 
eigentlich dem natürlichen Bewegungsdrang von Kindern entspricht, gehört nicht mehr 
selbstverständlich zu deren Tagesablauf. So spielen viele Kinder am Computer oder 
schauen fern. Eine Folge davon: Weltweit ist bereits mehr als jedes fünfte Schulkind über-
gewichtig. Um Kinder wieder zu mehr Bewegung zu motivieren, hat die Deutsche Herzstif-
tung das Prªventionsprojekt ĂSkipping Heartsñ (www.skippinghearts.de) initiiert. Denn wer 
bereits von Kind an einen gesunden Lebensstil (Bewegung, gesunde Ernährung) pflegt, 
verringert das Risiko im Alter am Herzen zu erkranken. An Grundschulen wird mit einem 
kostenfreien zweistündigen Basis-Kurs die sportliche Form des Seilspringens ï das ĂRote 
Skippingñ ï vermittelt. Dieser besteht aus einem angeleiteten Workshop und vermittelt 
zahlreiche Sprungvariationen, die allein, zu zweit oder in der Gruppe durchgeführt werden 
können. Bei Interesse Kann sich daran ein Aufbau-Training anschließen, das die Kinder 
auf einen Schulwettkampf vorbereitet. Die sportliche Form des Seilspringens eignet sich 
zur Schulung und Verbesserung motorischer Grundfähigkeiten wie Ausdauer und Koordi-
nation. Durch die Teamarbeit wird die Integration körperlich aber auch sozial schwächerer 
Kinder vorangetrieben. Die Erfolgserlebnisse beim  Springen motivieren und erhöhen die 
Freude an der Bewegung. Das Projekt erfreut sich großer Beliebtheit und wurde in Zu-
sammenarbeit mit der Technischen Universität München wissenschaftlich untersucht. Ak-
tuell wird Skipping Hearts in Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Berlin, Bayern, 
Saarland, Niedersachsen und in Schleswig-Holstein durchgeführt und hat bundesweit mit 
über 6.000 Workshops bereits mehr als 300.000 Kinder erreicht. 
 
Informationen: 
Deutsche Herzstiftung 
www.sippinghearts.de 
 
 

 
 
 
 
 

Weihnachtsduft liegt in der Luft ï Auch an der Hebelschule 

http://www.skippinghearts.de/


Weihnachtsduft gibt es an der Hebelschule schon seit einigen Wochen: Jeden Morgen 
ziehen Mamas und Paps in die Küche der Hebelschule und backen und basteln mit ihren 
Kindern für  die bevorstehenden Weihnachtsfeiern in den Klassen. Da mag es draußen 
eher frühlingshaft anmuten: Wir verabschieden uns trotzdem in weihnachtlicher Stimmung 
in die Ferien! In allen Unterrichtsfächern drehte sich alles ums Thema Weihnachten, sogar 
im Sport konnte jedes Kind in Malsch in der Turnhalle sein ĂWeihnachtsdiplomñ ablegen: es 
wurden die  sportlichen Leistungen, die der Weihnachtsmann beruflich beherrschen  muss, 
geprüft: Kaminrutschen, Dachklettern, Eistunnel durchqueren, Schneeballweitwurf, Ge-
schenketransport unter widrigsten Umständen, Christbaumschmücken und besonders 
beliebt: die Schlittenfahrt. Zum Schluss konnte jedem Kind das Diplom ausgehängigt wer-
den. 
Wir wünschen allen ehrenamtlichen Helfern, allen Mitarbeitern und allen Familien besinnli-
che Festtage und  

SCHÖNE FERIEN! 
 

 
 
 
 
 

Betreuungsangebote in den Malscher Schulen 
 
 
Im Schuljahr 2015/2016 werden folgende Ferienzeiten im Bürgerhaus von 7.00 bis 
14.00 Uhr im Rahmen der Verlässlichen Grundschule betreut: 
 
Osterferien     2016 vom 29.03. bis 01.04. 
Pfingstferien   2016 vom 17.05. bis 20.05. 
Sommerferien 2016 vom 15.08. bis 09.09.   
 
1. Verlässliche Grundschule 
Die Betreuung beginnt in allen Grundschulen um 7.00 Uhr und endet um 13.00 Uhr. Der 
Zeitraum von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr wird von den Schulen abgedeckt. Im Rahmen der 
Betreuung werden sinnvolle spielerische und freizeitbezogene Aktivitäten angeboten. 
Hausaufgabenbetreuung ist in dieser Zeit leider nicht möglich. Mit der flexiblen Nachmit-
tagsbetreuung kann die Betreuungszeit in allen Grundschulen bis 14.00 Uhr verlängert 
werden.  
Mahlzeiten 
Alle Schüler der Hans-Thoma-Schule haben die Möglichkeit an drei, vier oder fünf Tagen, 
an einem reichhaltigen Essen teilzunehmen. Der Preis für das Mittagessen beläuft sich bei 


